
Europäische Sozialpolitik und die Globalisierung

Die hier gestellte Frage nach einem Weg zur Wiedergewinnung der durch die 
Globalisierung eingeschränkten Steuerungsfähigkeit des Wohlfahrtsstaates kennt 
keine eindeutige Antwort, da die Globalisierung – hier verstanden als Europäisierung 
– selbst ein Weg zur Wiedergewinnung verlorenen nationalen Handlungsspielraumes 
auf europäischer Ebene ist. Den Weg zu mehr Wettbewerbsfähigkeit im härter 
gewordenen Weltmarkt kann der Wohlfahrtsstaat daher sowohl - als Wettbewerbsstaat 
wie Großbritannien - mit seinem Rückzug aus dem Markt einschlagen ( Sozialpolitik 
zu globalisierten oder marktgerechten Bedingungen ) oder er kann  - als 
konkordanzdemokratischer Staat - die sozialen Härten des globalen Wettbewerbs 
mittels Sozialpolitik abfedern ( Globalisierung unter sozialverträglichen Bedingungen 
in Deutschland ). Erster Weg scheint kurzfristig erfolgreicher zu sein und produziert 
Armut infolge großer sozialer Unterschiede; der zweite Weg dauert länger und 
verursacht eine höhere Arbeitslosigkeit durch ungenaue Arbeitsmarktmaßnahmen – 
die Beschäftigungspolitik der EU hilft aber nur im letzten Fall bei der Überwindung von 
strukturellem mismatch, während das Armutsproblem dem britischen System sozialer 
Sicherung systemimmanent und daher schwieriger zu lösen ist.

Im Folgenden habe ich zur Information das Inhaltsverzeichnis der Bachelor – Arbeit 
angefügt – bei Interesse kann der Inhalt der Arbeit bei mir angefragt werden.
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